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Gemäß Artikel 16 des Gesetzes über die Aufenthaltsgebühr (»Narodne novine1« br. 152/2008. 
i 59/2009.), hat die Regierung der Republik Kroatien auf der am 18. März 2010 abgehaltenen 
Sitzung die  

VERORDNUNG 

ÜBER DIE ERGÄNZUNG DER VERORDNUNG ÜBER DIE 
FESTSETZUNG DER HÖHE DER AUFENTHALTSGEBÜHR FÜR DAS 

JAHR 2010               

                                                                                                                    gefasst. 

Artikel 1 

In der Verordnung über die Festsetzung der Höhe der Aufenthaltsgebühr für das Jahr 2010 
(»Narodne novine«, Nummer 139/2009) wird hinter Artikel 3 der Artikel 3a. hinzugefügt, der 
folgendermaßen lautet: 

»Artikel 3a. 

Der Pauschalbetrag der Aufenthaltsgebühr, welchen Eigentümer oder Benutzer des 
Wasserfahrzeugs für sich und alle Personen, die in diesem Wasserfahrzeug übernachten 
(Nautiker) bezahlen, wird für das Jahr 2010 in folgenden Beträgen festgesetzt:  

Länge des Wasserfahrzeugs Zeitraum Betrag in Kuna

bis zu 8 Tage 150,00 

bis zu 15 Tage 300,00 

bis zu 30 Tage 400,00 

bis zu 90 Tage 600,00 

5 – 9 Meter 

bis zu 1 Jahr 1.000,00 

bis zu 8 Tage 200,00 

bis zu 15 Tage 350,00 

bis zu 30 Tage 500,00 

bis zu 90 Tage 650,00 

9 – 12 Meter 

bis zu 1 Jahr 1.100,00 

12 – 15 Meter bis zu 8 Tage 300,00 

                                                 
1 Amts- und Gesetzblatt der Republik Kroatien 



bis zu 15 Tage 400,00 

bis zu 30 Tage 600,00 

bis zu 90 Tage 750,00 

bis zu 1 Jahr 1.300,00 

bis zu 8 Tage 400,00 

bis zu 15 Tage 500,00 

bis zu 30 Tage 700,00 

bis zu 90 Tage 850,00 

15 – 20 Meter 

bis zu 1 Jahr 1.500,00 

bis zu 8 Tage 600,00 

bis zu 15 Tage 800,00 

bis zu 30 Tage 1.000,00 

bis zu 90 Tage 1.300,00 

Über 20 Meter 

 

 
bis zu 1 Jahr 1.700,00« 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am achten Tag ab dem Tag der Verkündung in »Narodne novine« in 
Kraft. 

Geschäftszahl: 412-04/09-01/02 

Eintragungsnummer: 5030125-10-1 

Zagreb, 18. März 2010 

Ministerpräsidentin 
Dipl.-Iur. Jadranka Kosor, gez.  

 


